
München wir kommen! 

Guten Morgen. Heute ist Dienstag der 15. Juli 2014. Auch für den heutigen Tag ist 

wieder allerhand an Besichtigungen geplant. Wir sind wie üblich viel zu früh am 

vereinbarten Treffpunkt am Marienplatz angekommen. So spazieren wir die Kau-

finger Straße entlang in Richtung Karlsplatz. 

Teil 2 



Auch das Karlstor ist 

ein Blickfang. 

 

Nachdem wir uns mit 

den Beiden getroffen 

haben, bummeln wir 

gemeinsam durch die 

Stadt. Am Odeons-

platz  schauen wir uns 

noch einmal die Feld-

herrnhalle an um 

dann weiter in den 

Hofgarten zu spazie-

ren. 



Haus der Kunst. 



Anschließend ist ein Spaziergang durch den Englischen Garten angesagt. 

Am Eisbach schau-

en wir eine Zeit 

lang den Surfern 

zu. 



Weiter geht es 

durch den Engli-

schen Garten. 

Monopteros 

Der Chinesische 

Turm, auch 

als Chinaturm und 

zu Beginn als große 

Pagode bekannt, 

ist ein 25 Meter 

hoher Holzbau im 

Stile einer Pagode . 



Anschließend bummeln wir ein wenig durch Schwabing. Bei Tag herrscht hier Ruhe und 

so geht es für uns weiter in den Olympiapark. 





Edith & Stefan ent-

decken das Tollwood 

Festival-Gelände. Da 

müssen wir hin. 

Unsere Damen sin 

bereits sichtlich er-

mattet. 



Nachdem der ärgste Durst mit Bier gelöscht ist, erkunden wir das Areal. 



Der Lärm in den Festzelten und Buden ist gewaltig. Nachdem Edith für heute genug hat, 

verabschieden wir uns von unseren Freunden und fahren mit den Öffis wieder zum Cam-

pingplatz. 

Dort angekommen, verkrümeln wir uns alsbald in die Bettchen. Morgen ist ja auch wieder 

ein anstrengender Tag. Die Nymphenburg und deren Umgebung wollen wir am nächsten 

Tag erkunden. 



Pünktlich um 10.00 Uhr ist Treffpunkt und da sind auch schon unsere Freunde. 

Ein altes aber fesches Hy-

mer-Schätzchen. 



Gruppenfoto bei 

schönstem 

Wetter. 







Nachdem wir 

das Schloss 

ausgiebig er-

kundet ha-

ben, geht es 

weiter zum 

Marstallmu-

seum, wo wir 

uns die 

Prunkwagen 

ansehen. 





Danach geht es 

weiter in den 

Schlosspark und 

zu den Park-

schlösschen. Es 

sind dies die 

Amalien-, Pago-

den-, und Ba-

denburg, sowie 

die Magda-

lenenklause. 







Beheizbarer 

Pool in der 

Badenburg 



Pfui, sind 

die Füße 

schmut-

zig. 





Unsere Frauen sind sichtlich 

beeindruckt. 



Die Magdalenen-

Klause 





Nachdem wir 

Schloss Nym-

phenburg aus-

giebigst erkun-

det haben, geht 

es wieder zu-

rück ins Zent-

rum von Mün-

chen. 

Der Königsplatz im Stadtteil Maxvorstadt wurde als klassizistischer Viereckplatz nach 

Ideen von König Ludwig I. als "Platz der Kultur" geplant. Die Gestaltung stammt von Leo 

von Klenze. Der Platz wird an der Nordseite von der ionischen Glyptothek gesäumt. Auf 

der Südseite befinden sich die Staatliche Antikensammlungen im korinthischen Stil. Nach 

Westen wird der Platz von den dorischen Propyläen begrenzt.  





Über den Karoli-

nenplatz, vorbei 

am Obelisken geht 

es zum letzten Be-

such in einen Bier-

garten. 



Nach einigen Maß Bier ist der Weg in diese Halle beinahe vorgezeichnet. 



Leider ist unser Ausflug nach München bereits wieder vorbei. Den letzten Tag des Auf-

enthaltes fahren wir noch nach Sulzemoos in den Freistaat Bayern, wo wir uns wegen 

eines neuen Wohnmobils erkundigen. 

Die Auswahl ist riesig und trotzdem finden wir kein Fahrzeug, welches uns und unserer 

Brieftasche gefällt. 



Hier noch ein kurzes Resümee unserer Reise. Mit Annemarie und Stefan macht es immer 

sehr viel Freude, etwas zu erkunden. Aus diesem Grunde sind wir gerne mit den Beiden 

unterwegs. 

 

Wir haben jetzt erste Eindrücke von München gewinnen dürfen und waren wirklich be-

geistert. 

Essen und Trinken waren 1a, etwas komisch ist, das man kaum mehr von einem Münchner 

bedient wird. Fast überall wird man von Preußen oder Menschen mit Migrationshinter-

grund bedient. Dafür schmeckte das Bier sehr gut und der Durst lies sich immer damit lö-

schen. 

 

Im Grunde aber waren alle Menschen sehr freundlich und wir fühlten uns wohl. 

Das Wetter hätte nicht besser sein können, bis auf ein Gewitter hatten wir nur blauen 

Himmel. 

 


